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Mobilitätskonzept für Wuppertal 

Antrag zum Tagesordnungspunkt 12, Aktionsplan neue Mobilität, VO/0771/17 

Antrag der Fraktionen von SPD, CDU und FDP vom 27.11.2017 
 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die Fraktionen von SPD, CDU und FDP beantragen, anstatt der vorgenannten Drucksache 
zu beschließen: 
 

Die Verwaltung wird aufgefordert, unter externer Begleitung eines Planungsbüros dem Rat 
und seinen Gremien Verfahrensvorschläge zur Erarbeitung eines Konzeptes „Mobilität in 
Wuppertal 2030“ vorzulegen. 
Dieses Konzept soll Grundlage eines Beteiligungsverfahrens sein, durch das ein 
Mobilitätskonzept erarbeitet werden soll. 

Begründung: 

Die Entwicklung der Mobilität ist eines der öffentlich diskutiert Themen, welches die 
Menschen in unserer Stadt bewegt. 
 
Interessengruppen, Verbände, Vereine, Institutionen, Parteien/Fraktionen und auch 
Einzelvertreter bringen sich hierzu in die vielfältige und stadtweite Diskussion zu diesem 
Thema mit unterschiedlichsten Beiträgen ein. 
Konsens aller dieser Beiträge ist, dass die Mobilität durch die Technologisierung und 
Anforderungen an die Klima- und Umweltverträglichkeit vor weiteren großen Entwicklungs- 
und Veränderungsperspektiven steht. 
 



Ein moderiertes Beteiligungsverfahren soll zunächst die vorgenannten Beiträge und 
absehbaren Entwicklungen bündeln. 

 
In weiteren Verfahrensschritten soll dann ein Mobilitätskonzept erarbeitet werden, welches 
ein höchst mögliches Maß an Akzeptanz in unserer Stadt schafft. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez.    gez.   gez. 
Sedat Ugurman Jörg Herhausen Gabriele Röder 
Stadtverordneter Stadtverordneter Stadtverordnete 
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